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Herren F . Büttner in Oldci .burg,
E - Schlotte in Bremen , Haas .cn-
stein und Bögler A . -G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen , Rud . Masse in Berlin , I.
Barck u . Lamp , in Halle a . S , G -
L. Daube in Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions - TomptoirS.

78. Elsfleth, Sonnabend , den 4 . Juli. 1891.

Der Kaiser in Amsterdam.
Kühl erwägend , ein Kaufmann auch iu der Politik,

sah der Holländer dem angekündigten Besuch des
deutschen Kallers in Amsterdam entgegen . Es machte
keinen guten Eindruck , daß wenige Tage vor dem Be¬
such eine starke Socialistenversammlung in der nieder¬
ländischen Hauptstadt gegen den Kaiservesuch protestirte.
Die Polizei hatte während des Besuches keine frohe
Stunde , wenngleich es nicht recht verständlich war,
weßhalb denn die Soeialisten protestirten . Ein Kaiser
hat doch mindestens dasselbe Recht , wie ein anderer
Sterblicher , Amsterdam zu besuchen ; Kaiser Wilhelm
insbesondere hat sich um die Arbeitersache durch sein
thätiges Eingreifen schon bedeutende Verdienste er¬
worben ; irgend welche politischen Abmachungen zwischen
ihm und der holländischen Königin - Regentin waren
nicht zu erwarten . Weßhalb also der Protest?

Die Niederländer sind auf die Altpreußen nicht
gut zu sprechen ! Das ist die Erklärung . Denn nicht
nur die Soeialisten , sondern auch die conservativen
und clcriealen Zeitungen des Landes hatten sich zuvor
über den beabsichtigten Kaiserbesuch mißbilligend aus¬
gesprochen , Eines der bedeutendsten Blätter Hollands,
der „ Neue Amsterdamsche Courant "

, hat in seinem dem
hohen Besuche gewidmeten Begrüßungsartikel dieses
Verhältniß sehr offenherzig besprochen : „ Wir würden
nicht verstehen , weßhalb unsere Nation bei diesem Be¬
suche des Kaisers nicht ebenso viel Sympathie für das
deutsche Volk , welches der junge Kaiser vertritt , an
den Tag legen sollte , als für jede andere befreundete
Nationalität . Dennoch ist es gleichwohl bekannt , daß
für Frankreich , unter dessen Joch die Niederlande so
lange sich gebückt , geseufzt haben , viel mehr Sympathie
herrscht , als für Deutschland , und fragt man nun die
Leute , die diese Gefühle hegen , um eine begründete
Ursache , dann weiß man uns keine begründete logische
Antwort zn geben . Unsere Handelsbeziehungen zu dem
deutschen Reiche sind von solchem Belang und so aus¬
gedehnt , daß ein Theil unseres finanziellen Bestehens
davon abhängt . Was Deutschland von unseren
colonialen Erzeugnissen jährlich bezieht , ist von so über¬
wiegender Bedeutung , daß alle übrigen fremden
Nationen demgegenüber in Nichts versinken . Deutsch¬
lands Verhalten auf politischem Gebiete gegen unser
Land war immer , soweit Geschichte und Erinnerung
reichen , von so friedliebender Art , als man es sich nur
wünschen konnte . Jede Voreingenommenheit muß
daher als eine böse Grille betrachtet werden .

"

Während der 40 Jahre der Regierung des letzten

Die Ootllfee.
Original -Roman von Emmy Ross.

(23 . Fortsetzung .)
Plötzlich packte Martigny ein Schreck : und wenn

er sich anders besann , wenn er die Pillen nicht einnahm,
sie wohl zur Prüfung einem anderen übergab ? — Pah,
die Langeweile , die aufreizende Lectüre — er würde
sicher nicht widerstreben und den Traum träumen , dem
kein Eiwachen folgt ! Und die Goldfee in all ihrer
Schönheit und all ihrem Reichthum war dann frei,
war sein.

19.
„ Sidney , Sidney ! " rief Tornhill , „ endlich genesen!

Sehe » Sie hier , Adah hat eine vom Arzt beglaubigte
Anklage soeben eingeschickt — Ihre Unschuld ist be¬
wiesen , der letzte Zweifel schwindet — jetzt allerdings

l gewinnt die Anklage gegen O 'Neill ein ganz anderes
Aussehen — lesen Sie , was unsere Adah schreibt .

"
Dem jungen Manne tanzten die - Buchstaben vor

den Augen auf und nieder , dies mar ja dieselbe ele¬
gante Handschrift , die seinem Herzen das Todesnrtheil
geschrieben, jene Bitte um eine Heirathslicenz , er starrte

i auf das Black und sagte nur dann : „Ja , das hat
Adah geschrieben .

"

Oraniers , Wilhelms III . , hat nur einmal das belgische
Königspaar (1883 ) Amsterdam besucht und der Czar
Alexander II . ein paar Stunden auf der Durchreise
daselbst geweilt . Wilhelm III . schloß sich überhaupt
gern von der Welt ab und erst jetzt nach seinem Tode
empfängt das auf vier Augen stehende Königshaus
und die Hauptstadt Hollands einen hohen fürstlichen
Besuch . Das Telegramm , welches die Ankunft des
Kaiserpaares daselbst meldet , spricht von einem ent¬
husiastischen Jubel der auf 50 000 Köpfe geschätzten
Zuschauermcnge , Der Moment macht häufig auch
solche Herzen warm ) die sich sonst oppositionell
verhalten.

Nur als eine historische Thatsache mag bei dieser
Gelegenheit darauf hingewiesen werden , daß die Nieder¬
lande bis zu den Zeiten Philipps II . von Spanien
eine Provinz des römisch - deutschen Reiches bildeten , daß
ihre Bewohner deutscher Abstammung , daß ihre Sprache
eine platte Abart der deutschen ist . Ihr Königshaut
Nassau - Oranien ist ein deutsches und die Königin-
Regentin eine deutsche Prinzessin . Nächst der jugend¬
lichen Königin Wilhelmine ist die Großherzogin Sophie
von Sachsen - Weimar die erste , welche Erbansprüche an
den Thron der Niederlande hätte . Holland hat eine
große und ruhmreiche Geschichte hinter sich , aber weit
hinter sich . Es besitzt noch vorzügliche und reiche Co-
lonien , besonders in Hinterindien und auf . den Sunda-
Jnseln . Indessen das würde nach Auffassung Frank¬
reich , die in diesem Falle auch sicher von England
getheilt würde , das europäische Gleichgewicht stören,
abgesehen davon , daß die Holländer selbst auf ihre
in schweren Kämpfen von den Spaniern und Franzosen
errungene Unabhängigkeit stolz sind . Wir werden es
daher bei einem guten freund -nachbarlichen Verhältnisse
bewenden lassen müssen.

Rundschau.
Deutschland. Zur Erneuerung des Drei°

bundes weiß die „ A . R . - C .
" zu berichten , daß , wäh°

rend das deutsch - österreichische Bündniß in Wien ab¬
geschlossen und unterfertigt wurde , die Separat -Verträg^
zwischen Italien und Oesterreich -Ungarn einerseits , sowie
Italien und Deutschland anderseits aber in Rom zu
Stande kamen , diesmal ein einziger und einheitlicher
Vertrag zwischen den drei Mächten vereinbart und als
Ort der Unterzeichnung und des Austausches der For¬
malien Berlin gewählt werde.

Es verlautet , Herr von Stephan habe
den neuen Telegraphen - Vertrag zwischen Oester¬

„ Begleiten Sie mich zu unserem Londoner Com - '

missair , die Sache tritt jetzt in ein anderes Stadium , ^
wir wollen Dolfus mitnehmen .

" —
„Lesen Sie uns vor , Mr . Dolfus, " sagte der Com - '

missair , „ was Frau O 'Neill schreibt ; Lieutenant Brown , i
ich ersuche Sie ebenfalls , zugegen zn bleiben .

" ^
Dolfus las : „ Mein Later hatte Dargan O 'Neill,

den er für einen warmherzigen Patrioten hielt , unvor - !
sichtigerweise in Pläne cingeweiht , die , verfrüht ver - >
öffentlicht , Hochverrat !) bedeuteten . O 'Neill ließ plötz - i
lich Haussuchung anordnen und bemächtigte sich dieser >
Papiere , die Vaters und vieler anderer Verderben in i
sich schlossen. Meinen verzweifelten Vater bat er dann , -
als Lohn für Vernichtung der Sache , um meine Hand , f
Umsonst bot mein Vater ihm die Hälfte seines Ver - l
mögens — er wollte das ganze und die Tochter dazu , i

Ich opferte mich und wurde seine Frau , d . h . dem (
Namen nach und vor dem Gesetz , mein Abscheu vor f
der Person des Verräthers war unbezwinglich . Nach - >
dem ec mich eines Abends brutal überfallen , suchte ich f
Schutz bei meinem Vater und schlug mekr Quartier in c
seinem Nebenzimmer auf . O 'Neills Liebe wandelte sich
in Haß , umsomehr , als ich ihm kein Geheimniß daraus p
machte , daß ich Sidney Percy noch immer als meinen s
Verlobten betrachte und nur die Rücksicht aus meinen h
kranken Vater mir der Welt gegenüber die Rolle seiner ^

reich - Ungarn und Deutschland zum Abschluß ge-
bracht.

' Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Erklärung
des preußischen Eisenbahnministeriums betreffs der
Schienen -Stempelung . Das Schriftstück ist sehr aus¬
führlich und weift besonders nach , daß die Zahl der
Schicnenbrüche , welche zu Unfällen führten , eine ver-
hältnißmäßig außerordentlich geringe ( im Jahre 1890/91
nur eine ) ist. Betrügerische Schienenstempelnngeu sind,
soweit es die Staatsbahnen betrifft , ausgeschlossen . In¬
wieweit die übrigen Anschuldigungen gegen den
Bochumer Verein begründet sind , werde die gerichtliche
Untersuchung ergeben.' Es soll in der Absicht der deutschen Reichs¬
regierung liegen , die Erklärung des preußischen Eisen-
bahnministeriums iämmtlichen deutschen Consnlatcn
zur thunlichst weiten Verbreitung im Auslande zuzu¬
stellen . um so nach Möglichkeit die Discredirirung der
deutschen Eisenindustrie zu verhindern." Die Commission für die zweite Lesung des bürger¬
lichen Gesetzbuches vertagte sich am Donnerstag über
den Sommer . Der Wiederzusammentritt erfolgt am
12 . October.

* Die Bremer Berufs -Senatoren erhalten von jetzt
ab 12 000 ^ Gehalt , gegenüber dem bisherigen Satze
von 8640 die übrigen Senatoren beziehen nun¬
mehr ein Gehalt von 9000 der regierende Bürger¬
meister erhielt eine Zulage von 3000 , der zweite eine
solche von 2000

* Das Niederlegen der Kränze auf die Gräber der
.bei Langensalza gefallenenen Hannoveraner wurde , wie
man der „ Franks . Ztg .

" meldet , vom Bürgermeister
nach Entfernung det geld -weißen Schleifen gestattet.

'
Zwischen der bayrischen Regierung und dem

Reichsamte des Innern schweben seit geraumer Zeit
Verhandlungen bezüglich der Einfuhr von Nutz - und
Zuchtvieh in die bayrischen Grenzbczirke . Dieselben
haben zu weiteren Erleichterungen geführt." Oesterreich - Ungarn. Im Befinden des
Grafen Hartenau (Alexander , Prinz von Battenberg,
Fürst von Bulgarien ) , hält , wie aus Graz gemeldet
wird , die Besserung an . Das Fieber hat schon seit
8 Tagen aufgehört . Auch die krankhaften Erscheinungen
im Blinddarm haben neuerdings nachgelassen . Doch
dürften bis zur vollständigen Genesung immerhin noch
mehrere Wochen vergehen.' Rußland. Nach officiöscn Petersburger
Meldungen kann die wiederholt angekündigte Absicht
des russischen Kaiserpaares , die Feier seiner silbernen
Hochzeit in Dänemark zu begehen , durchaus noch nicht

Frau aufzwinge — er wußte , daß Vaters Tod für
mich Freiheit bedeutete . Seine Habgier hatte rechtzeitig
dafür gesorgt , daß Vaters Vermögen ihm zufiel — bei
Lebzeiten suchte mein guter Vater mir deßhalb so viel
als möglich durch Schenkung zu sichern , Baargeld und
Brillanten bildeten einen beträchtlichen Reservcionds.

So kam der Elite - Ballabend — es bedurfte des
Befehls meines Vaters , daß ich mich in letzter Stunde
noch entschloß , ihn zu besuchen , er war sehr leidend,
doch iu großer Freude , weil er meinen Vetter Sidney
erwartete . — Als ich ihm später vor der Abfahrt gute
Nacht wünschte , traf ich Sidney einen Moment bei ihm
— es fielen darüber zwischen O 'Neill und mir auf der
Fahrt böse Worte , er schwor uns Rache . — Auf dem
Ball brachte Dr . Tornhill mir meinen Vetter , er er¬
wartete mich in einer kleinen Restaurationszelle auf dem
Corridor , eine andere hatte O ' Neill zur Privatgarderobe
für uns gemiethet . Er kannte die Oertlichkeit sehr ge¬
nau , weil alle politischen Versammlungen , denen er
persönlich beizuwohnen pflegte , in dem Riesensaal ab¬
gehalten wurden.

„ Sidney Percy brachte mir die Nachricht von Vaters
plötzlichem Tod , den ich voransgeahnt hatte , auch er
selbst hatte gewußt , daß er nur noch Stunden zu leben
hatte , als er mir Lebewohl sagte . — Um mir den
Schmerz zu sparen und meine Person sowie mein Ver-



als feststehend angesehen werden . In Hofkreisen ver¬
lautet vielmehr neuestens , daß die Majestäten sich
während dieser Familienfeier in Petersburg befinden
werden.

* Die Gouverneure von Kiew , Podolien und Wol¬
hynien theilten , wie aus Odessa gemeldet wird , den
fremden Colonisten mit , daß sie entweder in einer be¬
stimmten Frist russische Unterthanen werden oder Ruß¬
land verlassen müßten . Diese Maßregel wird als
direct gegen die zahlreichen deutschen Colonisten ge¬
lichtet bezeichnet.' Balkan st aaten. Das Heirathsproject des
rumänischen Kronprinzen ist nach einer Meldung aus
Bukarest in Uebereinstimmung des Königs mit den
politisch maßgebenden Persönlichkeiten des Landes de¬
finitiv beseitigt ; eine Interpellation i» der Kammer
unterbleibt . Der Kronprinz ist bereits nach Sigma¬
ringen zu seinem Vater abgereist.'

Schweiz. Vom nächsten Jahre ab müssen
alle Haudlungsreisenden , welche die Schweiz besuchen,
um dort Privatkundschaft aufzusuchen , eine Ausweis-
Karte lösen , die jährlich 100 Frank kostet . Handlungs¬
reisende , die ausschließlich mit Wicderverkäufern in Ver¬
bindung treten , brauchen keine Taxe zu bezahlen.'

Schweden - Norwegen. In Schweden
scheint die Ministerkrists demnächst zum Ausdruck zu
kommen . Aus der Regierung nahestehenden Kreisen
verlautet , daß der Ministerpräsident v . Akerhjelm noch
vor der am 14 . Juli stattfindenden Abreise des Königs
nach Norwegen seine Entlassung einreichen werde . Zum
Nachfolger sei der Finanzminister v . Essen ausersehen,
dessen Portefeuille der Reichstags - Deputirte , Guts¬
besitzer Dostrom , erhalten werde . Letzterer wird als
eine hervorragende Kraft bezeichnet.'

England. Die „Times " sagen bei einer
Besprechung des Besuchs des deutschen Kaisers in
England , die Vereinigung der beiden Staaten in der
Sache des Friedens und der (Zivilisation sei eine
ebenso feste, als ob sie durch Verträge stipulirt wäre,
und stütze sich , wie bisher , auf die Verbindung der
größten Seemacht mit der größten Militairmacht der
Welt.

'
In Folkestone , in dessen Nähe das deutsche Panzer¬

schiff „ Großer Kurfürst " unterging , fand am Dienstag
Abend eine Militairrevolte statt — für England eben
nichts Neues . Die Polizei wurde von den Soldaten
nach dem Polizeibureau zurückgedrängt . Als Unter¬
stützung für dieselbe aus Shorncliffe eintraf , gelang es,
die Revolte zu unterdrücken.

' Amerika. In Chile soll es wiederum zu
heftigen Land - und Seegefechten gekommen sein , über
deren Ergebniß noch nichts Näheres bekannt wurde.
Wahrscheinlich werden sich wieder beide Theile den
Sieg zuschreiben.'

Newyork, 2 . Juli . Heute Morgen traf hier
die Nachricht ein , daß 5 Dampfer in San Francisco
gechartert sind , die ihre Ladung , bestehend in Proviant
und Stoffen , so schnell als möglich an den Ort ihrer
Bestimmung bringen sollen . Man nimmt an , daß die
Schiffe den beiden kämpfenden Parteien in Chile Pro¬
viant zuführen sollen . Keines will zugeben , daß es
Waffen mit sich führe . Doch heißt es . daß aus dem
Marine -Secretariat in Washington der Befehl ergangen
sei. die Sache zu untersuchen und nöthigenfalls Maß¬
regeln zu ergreifen , die eine Wiederholung des Falles
der „Jtata " ausschließen . Die Dampfer sind ostentativ
von britischen Agenten für Honolulu , die Westküste

mögen zu sichern , befahl er Sidney . mir mitzutheilen,
daß ich nicht in sein Haus zurückkehren solle , sondern
mich zu unseren Freunden Herrn und Frau Tornhill
begeben möge . Gleichzeitig händigte ich Sidney Percy
die Schlüssel meines Schrankes ein , der mein Vermögen
barg , ebenso denjenigen , der meine Juwelen -Cassettc
eröffnet . Vater hatte vorausgesetzt , daß ein Hinein-
und Hinausgehen um Mitternacht die Dienerschaft auf¬
merksam machen würde , besonders das Hinausbringen
der ziemlich großen Cassette konnte vorzeitig Verdacht
erregen , O 'Ncill sollte erst alles erfahren , wenn ich und
mein Besitzthum in sicheren Händen waren — zu diesem
Zweck befestigte Sidney eine Strickleiter , die Vater ihm
gab , an meinem Balkon , die Seite dieses Hauses geht
auf einen leeren Platz , der durch hohe Bäume begrenzt
wird — es war , besonders bei dem Unwetter , unmög¬
lich, entdeckt zu werden . Mein Vetter versprach mir,
nachdem er alles zu Dr . Tornhill gebracht , mich später
abzuholeu — einstweilen sollte ich in den Ballsaal zu¬
rückkehren , damit O 'Neill mich nicht vermisse . Er ging,
— ich blieb noch eine Viertelstunde , um mich zu be¬
herrschen , dann , halb blind von immer wieder auf¬
quellenden Thränen , trat ich in den Korridor . Ich
hatte noch keine drei Schritte gemacht , als aus der
offenen Thür der Nebenzelle eine Hand herausgriff , die
mich zu Boden riß und in die Zelle zerrte , ein heftiger

von Südamerika und das britische Westindiett gechartert
worden und sollen unterwegs Jauique , Callao und
Antofagasta anlaufen . Die Thatsache , daß Jquique
und Antofagasta sich im Besitz der Congreßpartei be¬
finden , legt die Annahme nahe , daß die Mehrzahl der
Schiffe im Interesse der chilenischen Insurgenten ge¬
chartert ist.

Locales und Provinzielles.
' Elsfleth , 3 . Juli . Die Schüler unserer Volks¬

schule machten heute in Begleitung ihrer Lehrer und
Lehrerinnen und vieler Familienangehörigen per Extra-
zug einen Ausflug nach Delmenhorst.' In der heute Nachmittag stattgehabteu zweiten
Generalversammlung des hiesigen Vorschußvereins wurde
die Auflösung desselben beschlossen . — Im Interesse
der Handwerker und derjenigen , welche kleine Beträge
zinslich belegen wollen , wäre die Gründung eines neuen
Spar - und Vorschußvereins sehr wünschenswerth.' Das diesjährige Sängerfest der vereinigten Lieder¬
tafeln von Ovelgönne , Frieschenmoor , Bardenfleth,
Oldenbrok und Neuenbrok findet am Sonntag , den
19 . Juli in den durch große Festzelte bedeutend ver¬
größerten Localitäten und den schön belaubten Garten¬
anlagen des Herrn Gastwirths I . Onnen zu Neuen¬
brok statt.'

(Denkmal für die gefallenen Oldenburger . ) Die
badischen Militair -Vereine werden die 25 . Wiederkehr
der Gefechtstage des Jahres 1866 durch entsprechende
Feiern auf den Gesichtsfeldern und an den Gräbern
der Gefallenen festlich begehen . Die Gräber der bei
Hochhansen und Werbach gefallenen Oldenburger sind
bekanntlich durch ein von S . K . H . dem Großherzog
errichtetes Denkmal auf dem Kirchhofe von Hochhausen
ausgezeichnet und wird an demselben laut Beschluß des
Vertretertages des Oldenburger Kriegerbundes in Brake
ein Lorbeerkranz mit entsprechender Inschrift auf dem
Schleifenbaude am 24 . d . Mts . niedergelegt werden.
Eine Deputation kann der langen und kostspieligen Reise
wegen zur Feier leider nicht abgesandt werden.'

In der zweiten Sitzung des Schwurgerichts wurde
der Arbeiter Dujesiefken aus Moorburg von der gegen
ihn erhobenen Anklage des Meineids freigesprochen . —
Auch in der dritten Sitzung , in welcher die Anklage
gegen die Ehefrau des Landmanns Johann Hinrich
Rulfs , Bertha geb . Koch , zu Deichshauseu , wegen
Meineids zur Verhandlung stand , erfolgte ein frei¬
sprechendes Urtheil.' Brake , 2 . Juli . Wie derzeit auch in diesem
Blatte berichtet , wurden am 26 . April d . I . die In¬
sassen eines Hochzeitswagens , welche von der Trauung
in der Strückhauser Kirche nach Hause fuhren , im
Dorfe Strückhausen durch zwei Schrotschüsse mehr oder
weniger verwundet . Besonders war die Brautjungfer
Züchter in der rechten Schulter erheblicher verwundet,
so daß sie zum hiesigen Hospital gebracht werden
mußte . Bei der Untersuchung fand man fünf Wunden,
es ließ sich aber nicht constatiren , wie weit die Schrot
kugeln eingedrungen waren . Obgleich der Zustand des
Mädchens in den ersten Tagen ein bedenklicher war,
so find doch nachtheiligc Folgen nicht zurückgeblieben.
Der Thäter . Haussohn Büsing in Strückhausen welcher
gleich in Untersuchungshaft genommen wurde , gestand
die That zu , will aber nicht in böswilliger Absicht ge¬
handelt , sondern zu Ehren der Neuvermählten die
Schüsse abgegeben haben , will auch der Meinung ge-

Stoß oder Schlag auf den Kopf raubte mir mein Be¬
wußtsein . Doch die Hand hatte ich erkannt , ich bin
bereit zu schwören , daß ich den goldenen Streifen des
Aermels der Uniform O 'Neills gesehen habe und seine
weiße Hand mit den blitzenden Brillanten am kleinen
Finger.

„ O 'Neill muß unsere Unterhaltung belauscht haben
— er wußte , daß ich einen Brief des Vaters , der ihn
anklagte , bei mir hatte , Sidney gab ihn mir zur Auf¬
bewahrung — der Brief ist meiner Tasche , die durch
ein Messer längs anfgeschlitzt wurde , entnommen.
Dr . Martigny sah ihn ängstlich später danach suchen,
eine Garderobiere hatte ihn gefunden und gab ihn dem
Arzt . Mich tödcen , den Brief , den er im Hotel ver¬
loren glaubte , vernichten , Sidney ins Verderben bringen
— das war die Rache , die er nehmen wollte . Der
Auftrag an Jim stimmt damit überein , ebenso die Sen¬
dung Crails zur Beobachtung des Hauses . Das weitere
ist bekannt — ich erhebe hiermit Anklage gegen Dargan
O 'Neill , wegen Mordversuchs gegen mich , wegen Brand¬
stiftung und wegen des Versuchs , einen Unschuldigen
in den Verdacht des Raubmordes zu bringen.

Adah , geb . Percy .
"

Darunter stand : „ Ich Endesunterzeichneter be-
scheinige hiermit , daß Frau Adah , geb . Percy , bei voll¬
ständig gesundem Verstände diese vorstehende Erklärung

wesen sein , sein Gewehr mit Platzpatronen geladen z»haben . Auf Grund der Untersuchung hat man de,»
Thäter nicht Absicht Nachweisen können , deßhalb komny
er mit der geringen L träfe von einigen Monaten da,
von , worauf auch noch die erlittene Untersuchungshaft
abzurechnen ist.' Atens , 2 . Juli . Die Saaten im Stad - und
Butjadingerland entfalten sich bei dem jetzt herrschende»
fruchtbarem Wetter immer prächtiger ; auch das Gras
land hat sich nach den warmen Regentagen tüchtig
holt , so daß jetzt einiges Weidevieh untergebracht werde»
kann . Die Weiden auf der Luhne -Plate sind alle de,
setzt . Das erste Heu ist zu guten Preisen an de»
Mann gebracht , es wurden 40 Mark für ein g„te§
Fuder gezahlt.' Delmenhorst , I . Juli . Im benachbarten Adel
Heide wurde gestern am Hellen Tage ein frecher Dieb¬
stahl verübt . In dem Hause des Brinksitzers Meyer
wurden mehrere Portemonnaies mit zusammen 50
Inhalt und mehrere andere Sachen ans Commode»
und Schränken weggenommen . Der Dieb ist , während
die Bewohner des Hauses im Garten beschäftigt waren,
durch eine unverschlossene Seitentbür in das Haus ge¬
drungen . Es soll sich an dem Nachmittage in der,
Gegend eine fremde Person Herumgetrieben haben , und
mnthmaßt man , daß dieselbe mit der That in Ver¬
bindung steht . — Der heutige Nachmittag brachte und
abermals ein schweres Gewitter . (O . g . )

^
*

Delmenhorst , 1 . Juli . Die jüngste Nummer ^
des „Delmenhorster Kreisblattes " bringt folgendes be-
achtenswerthe Inserat : „ Hochmoorcultur . H . Osterloh,
Maibuscher Weg , Huder Moor , hat zwei Stück Roth-
klee angebaut , welche nach deni harten Winter in ihm
Entwicklung jeder Beschreibung spotten und jeden Colo-
nisten zur Nachahmung auffordern . Sehen macht wahr .

"
' Oldenburg , 1 . Juli . Nachdem erst vor kurzen,

die Blankcnburgcr Sielacht 10 000 ^ M der projec-
tirten Huntecorrection bewilligt hat , ist nun auch der
Ausschuß des I . Deichbandes in dieser Weise vorge-
gangen und hat mit Rücksicht auf den Wegfall mehrerer
Schlengen im Falle der Durchstechung des Lichtenberger
Grodens die Bekheiligung an den Kosten der Hunte¬
correction mit einer Summe von 12 000 ^ beschlossen.
Dieser Beschluß liegt in der Wohnung des Rechnung ^- !
führers Röfer zu Berne vom I . bis 15 . Juli aus . >
Bis zum 1 . August kann jeder Stimmberechtigte seine,
Ansicht über diesen Beschluß mittheilen . Wie die „Oidb . !
Ztg .

" ferner mittheilt , hat auch der Ausschuß der ^
Neuenhuntorfer Sielacht beschlossen , zu den Kosten der ^
Korrektion einen Beitrag von 3000 ^ aus der Sielachts - l
casse unter der Bedingung zu zahlen , daß sämmtliche
Sielachten am rechten Hunteuser sich in angemessener
Weise an den Kosten betheiligen . Auch der Ausschuß
der Stedinger Sielacht hat beschlossen , zu demselben
Zwecke 6000 ^ aus der Sielachtscasse zu bewilligen,
doch unter derselben Bedingung , die die Neuenhuntorfer
Sielacht gestellt hat . — Die stimmberechtigten Genossen
können bis zum 1 . August ihre Ansicht dem Vorsitzenden,
Herrn Amtshauptmann Huchting - Elsfleth schriftlich
mittheilen.' Lohne , 1 . Juli . Nicht weniger als 4 Mal
schlug hier in den letzten 7 Tagen der Blitz ein . Bei
den ersten 3 Malen war der Schaden nur ein unbe¬
deutender . Heute Nachmittag jedoch zündete der Blitz
das Haus des Zimmermeisters B . , welches in einer
Minute in Hellen Flammen aufloderte . Eine Kuh und
eine Ziege wurden erschlagen und blieben auf der Stelle

abgiebt , um so mehr , als die Patientin niemals zer¬
rütteten Geistes war . sondern nur periodisch an den j
Folgen des Ueberfalls zuznschreibenden Nervenkrämpfen
litt , die kaum in das Ressort der Gehirnkranken und
Irrsinnigen gehören . Wenn Frau Adah , geb . Percy,
dennoch einen ' ängeren Aufenthalt in meiner Anstalt
und das Fernbleiben von der Welt wünscht , so liegt
das einerseits in privaten Verhältnissen , anderseits ist
eine Verschlimmerung der Krankheit bei irgend einer
Erregung zu befürchten.

Dr . Martigny , Martigny House .
"

William Dolfus ließ das Blatt finken , und alle
sahen sich der Reihe nach an . „ Was sagen Sie , Lieute¬
nant Brown , Sie haben etwas auf dem Herzen ? "

„ Ja - als die Gestalt der Frau Adah an dem l
Fenster des brennenden Saals erschien , war O 'Neill (
von einem solch starren Entsetzen erfaßt , wie ich nie bei s
einem Menschen gesehen habe . Ich schrieb dies dem -
Umstand zu , daß er seine geliebte Frau in solcher Lage !
sah . Frau Adah , als sie zum Bewußtsein nach ihrer
Rettung kam , hing sich an mich als Stütze — ihren
Mann sah sie nicht einmal an.

„ O 'Neill hatte mir gesagt , seine Frau habe den
Ball schon verlassen — da ich ihn im Pelz von der
Straße kommen sah , mußte ich annehmen , er habe sie
zum Wagen gebracht,

"
( Fortsetzung folgt .)



iodt. Von dem Eingute wurde das Meiste gerettet.
Das Haus brannte vollständig ab . Ein Holzschuppen
wurde jedoch nach laugen Anstrengungen gerettet.

Verwischtes.
— Ueber das entsetzliche Unglück , welches sich am

Dienstag Abend auf der Weser ereignete , haben wir
nach der Aussage von Augenzeugen berichtet . Wir
wollen heute zunächst einige dieser Aussagen nach Er¬
kundigungen an maßgebender Stelle richtig stellen.
Leider ist danach die angegebenegrößereZahl die richtige;
es haben 14 Personen in dem Boot gesessen und nur
4 sind gerettet worden. Das Dielenschiff , welches die
Leute um 7 Uhr Abends nach beendigter Arbeit be-
stiegen , war Eigenthnm des die Aufsicht führenden
Schlengenmeisters I . Grote aus Lankenau und befand
sich in einem sehr guten Zustande. Das Boot ist breit
und reichlich 18 Fuß lang und kann bis zu 20 Per¬
sonen fassen . Es hatte auf der Unglücksfahrt noch
ein Fuß Bord . Am Steuer saß der gerettete Schlengen-
meister Grote. Die Leute wollten noch nicht nach Haus
fahren , sondern zunächst nach der Arbeitshütte des
Grote am Woltmershausen Ufer , um die bei der Ar¬
beit benutzten Geräthe zu bergen . Eben unterhalb der
Kaiserbrücke stieß , wie wir mittheilten, das Schiff aus
noch nicht genügend aufgeklärtenUrsachen auf die erste,an der linken Seite zum Befestigen von Schiffen aus¬
gelegte rothe Tonne , in Folge dessen das Boot kenterte
(also nicht scheiterte ) und sämmtliche 14 Insassen in
die an dieser Stelle starken Strom führende Weser
fielen . Der Unfall wurde sofort bemerkt , doch waren,wie wir schon berichtet haben, die von der kleinen
Weser (von dem dort liegenden Bagger Nr. 4) und
vom Weserbahnhof auS zu Hülfe eilenden Boote nur
im Stande, vier von den verunglückten Personen zuretten . Die übrigen waren bei dem starken Strome

E gleich verschwunden. Das von den Leuten benutzte
Dielenschiff ist unbeschädigt unterhalb der Unglücksstelle
angetrieben. Gleich nach dem Unfall ist auf Anordnungder betreffenden Behörde durch Amtsfischer mit zweiBooten und durch 4 Mit Weserarbeitern besetzte Boote
unter Benutzung von Treibleinen mit Suchdraggeu nach
den Verunglückten bis in die Nacht hinein gesuchtworden , leider ohne Erfolg . Die Arbeiten zum Auf¬
suchen der Verunglückten wurden gestern Morgen bei
Zeiten wieder ausgenommen und während des Tages
fortgesetzt ; man suchte die Weser bis zum Weser¬
pavillon sorgfältig ab und nahm auch Taucher zu
Hülfe ; es ist aber noch nicht gelungen, eine der zehn
Leichen aufzufinden, die mit dem starken Strom rasch
weserabwärts getrieben sein werden. Einer der Ge¬
retteten sagte aus , daß , obwohl er schwimmen konnte
und schwamm , sein Tod doch sicher gewesen wäre,
wenn die rettende Zölle ihn wenige Augenblicke später
erreicht hätte, denn lzwei der Unglücksgenossen hatten
sich an seine Schultern geklammert, was noch durchdie Handeindrücke nachzuweisen war . Als man ihn von

der Zölle aus berührte und ins Schiff zog , ließen die
beiden Genossen los und versanken . Von den Er¬
trunkenen wären zwei verheirathet. Der eine wohnte
in Seehausen und hinterläßt eine Frau und ein Kind,
der andere wohnte in Strohm und hintcrläßt eine
kinderlose Wittwe . Für beide Wittwen wird die Unfall¬
versicherung einzutreten haben. Die übrigen acht Er¬
trunkenen waren kräftig« junge Leute im Alter von
15 bis l8 Zähren.

— Hameln, 1 . Juli . Wohl seit Menschen¬
gedenken ist ein solches Unwetter über unsere Stadt
und Umgegend nicht hereingebrochen , wie am heutigen
Nachmittage. Schon seit letztem Montag hatten wir
alle paar Stunden heftige Gewitter, die hier in der
Stadt wie auch im Umkreise mehrfach Schaden durch
Blitzschlag angerichtet haben, welcher aber verhältuiß-
mäßig unerheblich zu nennen ist , da die Früchte des
Feldes fast gar nicht dadurch gelitten hatten. Noch
heute Nachmittag freuten sich die im Freien Arbeiten¬
den und die Spaziergänger , daß Korn und Früchte
noch so viel verheißend dastanden. Der wolkenbruch¬
artige Gewitterausbruch zwischen 6 und 7 Uhr hat jede
Hoffnung vernichtet. In Wahrheit faustgroße, bis zu138 Gramm wiegende , milchweiße , eisenharte Eisstücke
sausten im Sturmwinde hernieder und zerschmetterten
nicht allein die zarte Frucht auf dem Acker, sondern
auch die der Bäume und entlaubte diese derart , daß
viele fast kahl dastehen. Starke , mächtige Eichbäume
liegen entwurzelt am Boden. Auf den handhoch auf¬
geschichteten abgeschlagenen Aesten und Blättern sah
man eine ganze Zeit lang nachher noch , im Walde so¬
wohl. wie an den Chausseen und den Wällen um die
Stadt, dicht über einander gehäuft die mächtigen Eis¬
stücke. Auch an den Gebäuden hat das Unwetter
großen Schaden angerichtet; fast in jedem Hause sind
eine große Anzahl Fensterscheiben zertrümmert, z . B.
120 Fensterscheiben im Hotel „Zur Sonne "

, viele große
Schaufenster eingeschlagen , die kostbaren Glasfenster
der Münsterkirche zerstört, viele Dächer ruinirt . Das
Schrecklichste aber bleibt immer die Vernichtung auf
den Feldern . Händeringend und wehklagend steht be¬
sonders die ärmere Bevölkerung da , der alle Hoffnung
auf eine Ernte genommen ist . Das Elend ist unbe¬
schreiblich.

— Aschaffenburg, 30 . Juni . Die „ Aschffb.
Ztg .

" meldet : Heute früh halb 8 Uhr ging ein schweres
Gewitter über die Stadt . Ein von heftigem Donner
begleiteter Blitzstrahl fuhr unter eine am Hafen be¬
schäftigte Arbeitergruppe, tödtete den Arbeiter Johann
Münstermann von Waldaschaff auf der Stelle und be-
tänbte vier andere Arbeiter, von welchen zwei in das
Spital gebracht werden mußten, während zwei andere
nur geringe Schmerzen am Arm und Rücken ver¬
spürten. Erstere beiden haben sich ebenfalls nach
einiger Zeit wieder erholt. Der Getödtete ist 46 Jahre
alt und Vater von 8 Kindern ; der Blitzstrahl traf
dessen Kopf, versengte die Haare , durchströmte den
Körper und trat am rechten Fuß wieder heraus.

— Basel, 2 . Juli . Bei Efringen , der vierten
Station der BadischenBahn von Basel aus , entgleisten
gestern beim Rangiren eine Locomotive und drei Per¬
sonenwagen. Beide Geleise sind gesperrt. Der Frank¬furter Abciidschnellzug konnte nicht durch . Die Reisen¬den sind durch einen Hülfszug nach Basel befördert.Abends 7 H2 Uhr waren die Geleise wieder frei . Aus¬
genommen den Locomotivführer des Localzugs, welcher
verletzt wurde, ist niemand beschädigt.— Ueber das Gewicht des menschlichen Körpersin den verschiedenen Lebensaltern beider Geschlechterhat ein englischer Arzt eine Statistik veröffentlicht . Im
Durchschnitt wiegen die Kinder unmittelbar nach derGeburt 5 Pfd. 222 Gr . , die Mädchen gewöhnlichetwas weniger. Während der ersten 12 Jahre bleibtdas Körpergewicht der Knaben und Mädchen sich fast
gleich , aber nach diesem Zeitpunkt entsteht insofern eine
Differenz, als das männliche Individuum mit vor-rückenden Jahren das weibliche au Körpergewichtimmer
mehr überflügelt, so zwar, daß schon beim 20 . Lebens¬
jahre der Unterschied zu Gunsten des männlichen Ge¬
schlechts 21 Pfund beträgt, indem dieses durchschnittlichein Gewicht von 129 Psd . 422 Gr . aufweist, währenddas weibliche in dem nämlichen Alter durchschnittlichnur ein Gewicht von 108 Pfd . 480 Gr . hat . Dafür
erreicht aber auch der Manu schon mit dem 35 . Lebens¬
jahre das höchste Körpergewicht, welches bei der Frau
erst mit dem 50. Jahre festzustelleu ist ; wobei sie als
durchschnittliches höchstes Gewicht 116 Pfd. 112 Gr.
aufweist. Beide Geschlechter repräsentiren im reifenAlter das fünfzehnfache desjenigen Gewichts, das siein der Stunde der Geburt anfwiesen. Der normale
Gewichtsstand der Männer schwankt zwischen 98 Pfund32 Gr. und 207 Pfd. 452 Gr . , während derjenigeder Frauen sich von 69 Pfd . 452 Gr . bis 187 Pfd.478 Gr . erstreckt.

Rohseidene Bastkleider Mk . 16,8«
pr . Stoff zur compl . Robe und bessere Qualitäten— versendet Porto- und zollfrei das Fabrik - DöpotHennvOvr ^ (K. u . K. Hoflief. )
Muster umgehnd.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

RussischePrämien -Anleihe von 1864 . Die
nächste Ziehung findet am 13 . Juli statt,

'
Gegen den

Coursverlust von circa 286 Mark pro Stück bei
der Auslosung übernimmt das BankhausCarl Neu¬
burger , Berlin , Französische Strafe 13 , die
Versicherung für eine Prämie von Mark 2,50pro Stück ._

Hochwasser.
Bremerhaven Elsfleth Vegesack4. Juli 12 . 3 M . Rm . l 2 . 9 M . Vm . l 2. 49 M. Nm.

5 . Juli 12 . 29 M . Nm. I 2 . 35 M . Nur . , 3 . 15 M. Nm.
Wchsecstsnd der Weser an der großen Drücke.

Bremen, 2 . Juli , Morgens 7 Uhr, 1,09 m über Null.
Seepolizei-Verordnung

betreffend Verbot des Passirens , Kreuzens,
Ankerns w. von Schiffen und Fahrzeugen

auf gesperrtem Schutzgebiet.
Die diesjährige dritte Schießübung mit

3,7 ein Revolver-Kanonen und dem Re¬
volver -Gewehr auf der Jade von BordS . M . S . Tender „ Hay "

, dem Torpedoboot
bezw . der Dampfpiunafse , verbunden mit
einer Nachtschießübung, welche in den letzten
2 —4 Tagen der Hebung von 9 —12 Uhr
Nachts abgehalten wird , findet in den
Monaten August und September statt.

Die Scheiben, nach denen geschossen wird,
find in der Jade, westlich von Zappen-Sand in 9 —11 m Wassertiefe verankert.
Die Schußrichtung ist N durch 0 bis

^
8 2 IV,

! Die Uebungsfläche umfaßt das Vareler
^ Tief und liegt zwischen den Peilungen

Arngast 1V81V und Tonne 23.
Das Gebiet kennzeichnet sich durch die

Scheiben und dadurch, daß der schießende
Tender, welcher an den Scheiben auf - und"iederfährt , im Mast eine rothe FlaggeMrt. Das Fahrwasser westlich vom schie-ßeiiden Fahrzeug ist für den Verkehr frei.Indem Vorstehendes hiermit bekannt

gemacht wird, wird gleichzeitig auf Grund
§ 2 des Gesetzes betreffend die Reichs-

flnegshäfenvom 19 . Juni 1883 — R . G.
! Fol . 105 Nr . 1497 — das Pchsiren,
i Kreuzen. Ankern rc . von Schiffen und Fahr¬
igen jeder Art in dem Sperrgebiet , so
lange di? rothe Flagge vom Tender „ Hay"

bezw . Torpedoboot gezeigt ist , bis zu dem
oben bezeichnet« » Termin verboten.

An Stelle besonderer Polizeiboote if
der schießende Tender, das Torpedoboo
bez« . die Dampfpinnasse zur Durchführung
des erlassenen Verbotes bestimmt und ist
deren Anordnungen unbedingt Folge zu
leisten . Auch sind die von den genannten
Fahrzeugen oder von der Küste durch Signal
gegebenen Befehle sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verord¬
nung werden auf Grund des § 2 des oben
citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven, den 23 . Juni 1891.
Schröder,

Vice -Admiral und Stations-Chef.

Vorstehende See - Polizei - Verordnung
wirdhiermit zur öffentlichen Kunde gebracht.

Amt Elsfleth , 1891 , Juni 29.
Huchting.

VL8M- 6M 6MIII 8M
mllcksstv aller Seilen besoväers MZen
raube uuä Sprocke Haut , sowie mim
IVasebeu unä Backen kleiner Linäer,
Vorratbio' ä llaebet 3 Stüek 50 Blgr
in äer rlpollielkv 211 bllstletk.

Umsonst erhält jederStellensuchende
sofort gute dauernde Stelle. Verlangen
Sw die Liste der Offenen Stellen.
Gknrxgl-dtrllen'Anz . Berlin IT»

empfiehlt sein Lager fertiger
Herren - unä XnAben-Karäeroben

in gröfiter Auswahl zu billigsten Preisen.
Anfertigung nach Maaß unter Garantie des guten

Sitzes. Große Answatzt in Stoffen.

111 . HklMl . öramlschw . Lnndes -LMm.
1« « « « « Loose mit »NO"" Gewinnenim Gesammtbetrage von I" »"" ""0 Mk.

Höchster Gewinn im günstigsten Falle:Eine halbe Millivn Mark.
Die Ziehung erster Klasse findet

am 16 . an - 17 . Inli
statt und empfehle ich dazu Original -Loose zum Planpreise von:

Ganze Halbe Viertel Achtel
-/A 16 . 80 . ^ 8 . 40 . ^ 4,20 . 2 . 10.Der Preis der Loose für alle 6 Elasten ist:
126 .— . 63 .— . 31 . 50 . -4kl 15 . 75.

Alles Nähere besagt der amtliche Plan, welchen ich auf Wunsch gratis und
franco zusende.

6 . Vsubert Huu . , LraunsedveiZs,
älteste eoncefstonirte Sotterie-Hanpt-Collerte,

gegründet LVSS



Auktion.
Am Mittwoch , den 8 . d. M . ,

Nachmittags 3 Uhr,
werdeich in H n ft e d> e ' S Hotel hier
anwesend sein, um die noch in großer
Anzahl vorhandenen

Damen- u . Kindermantel,
Arlreilerjoppen, sowie
MamifactilllWiircil,

als namentlich
Kurkin, Kleiderstoffe, Fla
nelle, Kettzeug , Inlitte re

aus der Hand zu verkaufen.
M'

. < » , rip « > .
Elsfleth . Zur Theilnahme an einer

Edictalladnng zwecks Todeserklärung Ver¬
schollener haben sich bereits mehrere Be
theiligte bei mir gemeldet . Wer an dieser
Edictalladnng , welche in nächster Zeit ver
öffentlicht wird , noch theilnehmen will
wolle mir dieses bis zum llv . d . Mts.
anzeigen.

HV. Tv -urs M - i'
Schön geräucherte

prima amMrtänllisckeZlkinkefl
empfiehlt _

ilz- und Seidenhüte
werden prompt und billig modernisirt und
arrsgebügelt. I . » utt Hani ».

an,

Tapeten!
Wir versenden:

Naturelltapeten von 10 Pf.
Glanztapeten „ 30 „ „
Goldtapeten „ 20 „ „

in den großartig schönsten neuen
Mustern , nur schweren Papieren
und guten Druck.

Minden in Westfalen.
Jedermann kann sich von der außer¬

gewöhnlichen Billigkeit der Tapeten leicht
überzeugen, da MusterkaDen franco aus
Wunsch überall hin versenden.

Unübertroffen
gegen Asthma , Blutarmuth,
geichsncht, Brust - und
Mageleiden , sowie gegen
Husten und Heiserkeit bleibt
der

g -Mlmaer
- ÜxlwÄLb

(Kontor : Eimsbntteler Straße 64,
Altona :)

Chemisch untersucht und ärztlich
empfohlen, pro Fl . 1 Mark.

Mah-Ertroct-Kmiions,
L Packet ( 10 Stück) 15 Pf.
Alleinverkauf und nur echt zu

haben in Elsfleth u . Umgegend
bei E . C . Hayen.

M . Obiges Extract war das
beste Mittel gegen Influenza.

Feäs Kauskrau
vsloks dis d . Ilausardsib - Asllttvnon Illlnds
rart , krisob u . dlsudönd vsiss srbaltsn vi » ,Lauts

von LsrKiuauu L Oo . iu Orssdsn,
^Isielirsiti ^ bestss ÄittsI AsZsu Nitessor,
klsLslu sw . a kaok . — 3 8t . 50 ktz . bsi

< >i . V«« ZD Üt8vlri «r'.

Füv 60 Pfs.
: kann sich jeder Kranke selbst davon über-

, zeugen , daß der echt! AnKer-Wn-EMiler ,
> in der That das beste Mittel ist gegen l
! Gicht, Rheumatismus , Gliederreißen, s
j Nervenschmerzen, Hüftweh, Seitenstechen
l und bei Erkältungen. Die Wirkung ist i
! eine so schnelle , daß die Schmerzenmeist '

( schon nach der ersten Einreibung ver - '
kschwinden . . Preis SO Pfg . und 1 Mk. diel

( Flasche; vorrätig in den meistenApotheken. l

IAMM liml rimmerleuteii . AL
"

Z8,ut6v1mi8o1i6 26it8oLrikt
r:u baltou . Dieselbe bringt olle ueuesten Drünll . u . Lrkg.bi'untz'en iw Daukweb,
Üniioonsti 'uotioilslklir 'v x . D . Dnobnusmittolu , Irepponbun iu II olx unä
8t6iu , (Fewölbeleirve , VorwirsvIiIaKOU, ^ nleituuss 2ur Illlloruuu ^ dev «tut.
IlereebuuuAeu ete . , giebt ^ usLuutt über alle tlreoretiselieu uuä furistiselreu
Dramen äes Daukaolts, n . bringt eine leiste aller olkeueu stellen kür Dollere
unä Zauteebnileer . Die Hrritt « « I»» i8 «I»v 2lll it >, , Ii > itt ist äureü zelle
Do8tg.n8tg.lt null Duebüaullluu ^ , sovsio llireot von ller Dxpeäition ^n be^ieiren
unll Lostet lwlliMirlleü nur ÄL . 2,70-

i - i 8ttn, »8l» «r'8 liiit . k» t i ILtili»

Schlaganfall fürchtet , oder an Nervosität , Migräne,
Schwindelaufällcn , Lähmungen, Gedächtnißschwäche, Sausen

vor den Ohren , Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen, Kops¬
schmerzen re . rc . leidet , beziehe durch das Buch:

„Weder Nervenkrankheiten und Schlagffust,
Dorkeugung und Heilnng"

wird kostenfrei und franco Auskunft ertheilt von
A . Hemme in Hannover,

Vahrenwalde rstratze 6
<4

MML ' VSLLrSS
weltberühmte

von denen bereits über 2400 allein in Deutschland arbeiten , empfehle unter
Garantie der Gille.

Bisheriger Absatz der Fabrik von Dampfmaschinen und Dreschmaschi¬
nen übcr23ÖOO Die Maschinen sind mit den neuestendurch Marshall 's
patentirten Verbesserungen versehen und aus dem besten Material
gearbeitet.

Bei Beginn meiner Agenturvor 15 Jahren gelieferte Maschinen
find noch im Betriebe . Neber 250 der Fabrik verliehenengoldene u.
silberne Medaillen beweisen die Anerkennung der Vorzüglichkeit dieser Maschinen.

Mit Catalvgen und jeder weiteren Auskunft stehe ich gern zu Diensten.
L » , «re » . F . Oraspel ^

'
r

Agent
WN _

Wnpmas . 8
von Bergmann u . Co . , Berlin u . Frank¬
furt a . M . Allein echtes , erstes und
ältestes Fabrikat in Deutschland. Aner¬
kannt von vorzüglicher Wirkung gegen
alle Arten Hautnnreinigkeiten,
Mitesser , Flechten , Frostbeulen,
Finnen re . Allein-Verkanf L Stück
50 s, in der Apotheke zu Elsfleth.

v

Das bedeutendste
und rühmlichft bekannte

LMkklßsll - i.Sgöl
Karrp Uuna in Rtionn

bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter IO Pfd . ) gute , neue

Beitsedcm für60 Pf.
das Pfund , vorzüglich gute Sorten für
l ^ u . >,25 . prima Halb-
dcunen nur o/L > 60 , prima Ganz-
dauncn nur ^ 2 . 50 . Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 pCt . Rab.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unter¬
bett und 2 Kissen ) priina Jnlettstoff
auf 's Beste gefüllt, einschläfig 20 u.
30 Mk . Zweischläfig 30 u . 40 Mk.

Mir Kotekiers und Kändker A
Krtraprcise y

-bb -LS-S0 -0 -000 o

Gefundenes Geld
sindBriefmarken u . Couverts aus den
Jahren 1850 —70 . Solche kauft z . hoh
Preisen , ( k. liiilil , Eassel , Weserstr.
26 ' /^_

I0Ü000

^ Iltzir null junAOir llüinroi'n
v-irll äio svsbsv iu nsuLi ' vsinxsko'tsr

srsobibi -sns 8ot>ritr des Nsä .-
11ai !i vr . NMWr äbvr lla.8

-/

Neler unter kreis
Hsmäentuolie,

du « 8tüek von 30 Neter,
! 9 ^ 10 ^ . 12 ^ , 13 14^

>° ^ nLA °^ F. 8Mkk,I
15 UN trei . SU ;T„ ,,
Lüglivb ein lenkende
^ nerkennnn§ 8sehr eiben .8

PWMllllÜ.
01118 L' raii

Mies
I,0ui8 ^ r

'
ank , Lsrns.

in jeder Beziehung leistungsfähig,
empfiehlt sich dein geehrten Publikum von
Kksfletl) und Amgegend . Kinder -Auf-
nahmen bei jedem Wetter . Von alten
Bildern , sowie Bildern von Verstorbenen
werden Aufnahmen in jederbeliebigenGröße
von mir aujs Beste angefertigt.

Gesucht.
Ein im Haushalt erfahrenes
WM-" junges Mädchen,

womöglich sogleich . Zu erfragen inMkr-
Expedition d . Bl.

Gesucht.
Ein in allen häuslichen Arbeiten ex,

fahrenesMädchen auf October
Vegesack. VI». Im,xl nvh,.

Weserstr. 4 n.
Zu vermiethen ^

auf l . Mai 1892 die complete von Her^
Capi . Diekmann benutzte Wohnung.

G . H . Wempe.
Zugeflogen.

Ein Kanarienvogel.
Capt. Boltenhof.

Gefunden
am Donnerstag auf der Nordermoom
Chausseein Portemonnaie mit In¬
halt . Abzufordern in der Exped . d . Iß

Innung
der vereinigten Handwerker

AmSonntag , den 5 . Juli , Nach¬
mittags 41/2 Uhr , im Locale des
Herrn Griepenkerl

Gu aM-Aersammlimg.
Tagesordnung: Verschiedenes,

n «!» V»N8t »I»d.

Krieger- Aerein.

z

l

Zur Feier lies GekuMages
8r . Köuigt . Kok. lteZGroßkerzogz
findet am Mittwoch , den 8 . Juli
d . I . , Abends 8 Nhr, im Vereins-
locale ein

Loiinnevs
statt, wozu die Mitglieder mit ihren
Damen freundlichst eingeladen werden.

» r»8 <

(Statt besonderer Meldung .)
Durch die glückliche Geburt eines kräf¬

tigen Jungen wurden hoch erfreut
ID. . Ott « nri»«1 Ill a ».

Dorothea geb . Krüger.
Warfleth , 30 . Juni 1891.

!

Todcs - Anzeige.
Lienen , 30 . Juni 1891 . Heute

Abend um 11 Uhr endete ein Schlag-
flnß das thätige Leben nnsers lieben
Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters II 11 «^ » «, in seinem
71 . Lebensjahre, welches mit be¬
trübten Herzen zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.

XIII ' Ls-S» V!S ÜSSSLN raäionl » llsiiuL
Ivbrinix; drix ^snlt

i -iel . Xxse-lläunA uiit . <.',ouv . 1

Doppeltk Kuchflhmg,
kaufmännisches Rechnen , Wechsel-
Lehre, Schönschrift und Deutsche
Sprache lehrt brieflichgegen geringe
Monatsraten das erste kaufmännische
Unterrichtsinstitut von

Jul . Morgenstern,
Lehrerd. HandelswifsenschafteninMagde¬

burg , Jacobsstr . 37.
Man verlange Prospecte n . Lehrbriefe.

Nr . 1 franco und gratis zur Durchsicht.

iirnnnsc .invoiß : >

Zahnhalsbänder
ä Stück 1 zu haben bei 1 - . Mrk.

Jeden Dienstag Mittags von 12
bis Abends 8 llhr , Sprechstunden
im Hotel „ Fürst Bismarck" .

_ Zahnarzt
London,

Atlantic,
I . Juli
Schoemaket

von
Nock ' ngham

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend Nachmittag 4 Uhr statt.

Tvdes - Anzeige.
Elsfleth , 2 . Juli 1891 . Gestern

Nachmittag entschlief sanft nach län¬
geren Leiden meine liebe Frau und
unsere gute Mutter und Großmutter,
Anna Katharine Bädecker,

geb . Stege,
im Alter von 77 Jahren. Um stille
Theilnahme bitten

O. Würi<2 « lL«L' M. ZLliKlvr.

E Beerdigung : Montag , den 6 . Juli,
W Vormittags 11 Uhr.

Nedaeliyn, Druck « . Verlag vonL . Zirk. ,
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